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Einer im Verlag Brond u. Co. (Wiew erſchienenen 
Broſchüre „Weltrevolutivn“ entnehmen wir die 

theoretiſchen Ausführungen zum Problem     

„die nicht nur für die ôſterreichiſchen Verhärt⸗ 
niſſe gelten, fur die ſie geſchrieben ſind. Wir empfehlen 

die Broſchüre, die auf dem hohen Niveau der Wiener 
ſozialiſtiſchen Literatur ſteht und nur 40 Pfg. koſtet. 

Die einfachſte Form des Staatsbankerots wäre die ein⸗ 
ſache Einſtellung der Schuldenzahlungen des Staates, vor 
allem aber der Ja r Zinſen der Stautsſchuld. Aber 
ein ſolcher Bankergt hätte ſofort die fucchtbarſten Folgen. 
Es würden nicht nur die großen Kapitaliſten cuiniert, ſo⸗ 
weit ſie ihr Vermögen in Kriegsanleihe angelegt haben, 
londern auch die kleinen Sparer. Denn mit dem Staat 
würden ſofort die Banken, die Sparkaſſen, die Berſicherungs⸗ 
geſollſchäften ünd ſozialen Verfi⸗ ů 
zaſſen und Raiffeiſentaſſen bankerott, da ja ſie alle große 
Teiſe ihrer Kapitalien in Staatsſchuldverſchreibungen ange⸗ 
legt, bäben. Es würde alſo jeder Kleinbürger und jeder 
Bauier, der ſeine Erſpakniſfe einer Bank. Sparkaſſe oder 
Raiffeiſenkuſſe anvertraut hat, ſeines kleinen Vermögens be⸗ 
räubt, es würde jeder Beamte und Angeſtellte, der einen 
Lebi erſicher ungsvertrag eingegangen iſt, jeder Arb 
b. e Unfantrente oder eine Invalidenproviſion zu 
dern hat, ſeinen Anſpruch verlieren; es 5 n alle Waiſen. 
deren vpäterliches Erbe der Staat verwaltet, expropritert. Es 
iſt Kar, daß keine Demotrakie eine ſo brutale Enteignung 
der Kleinen und Kleinſten wagen könnte: zu ſo brutalem 
Eingriff wäre nur eine-Dittatur von rechts oder von links, 
die bie- Beraubten durch Tercor zu 
fähig, nur die Konterrevolution oder die Diktatur des Pro⸗ 
ietariots 

r bei der bloßen Einſtellung der ſtaäatlichen Zinſen⸗ 
—— könnte es gar nicht bleiben. Mit dem Ruln der 

'anken würden die meiften Unternehmer ihr Betricbs⸗ 
kapital. verlieren, ſie wären nicht mehr imſtande, die Fa⸗ 
briken weiter zu betreiben, der Staat wäte einfach gezwun⸗ 
gen. auch die Fabriten zu übernehmen. um die ſoſortige Ar⸗ 
beitsloſigkeit der geſamten Arbeiterklaſſe zu verhindern. Und 
er wäre dazu noch aus anderen Gründen gezwungen. Denn 

   
   

     

           

  

—*
 

   

wein nun ſelbſt Bie kleinſten Sparer exproprüiert, wird es 
80 iſch einfan unmöglich, die großen Fabrikanten und 

ie Großgrundbbeſiher im Genuß ihres Eigentums zu laſſen. 
Wenn man jedem. auch dem Kleinſten, der ſein Vermögen 
in einer Bank oder Sparkaſſe angelegt hat, ſeine Rente 
nimmt, wird es geradezu unmöglich. den anderen. deren 
Bertmnögen in Aktien oder in Pfandbriefen, in Hausbefttz 

  

oder in Hypotheken angelegt iſt, ih⸗ Eigentum zu laſſen Der 
Staatsbankerott würde mit unwiderſtehlicher Gewalt dunl jo⸗ 

ber fortigen „Kommunifierung“ alles Beſitzes zwingen. 
dazu iſt die Demokratie nicht fähig: iegen uns die 
einen Frieden auf, der den Staalsbankerott unverm 
macht, dann würde die Rätediktatur der Bolſchewismus zur 
unentrinnbaren ökonomiſchen Notwendigkeit. 

Freilich, der Sigatsbanterott kann ſich auch in anderer 
Seiſe iehen. Der Staat kann ſeine Schulden an ſeine 
Glänbiger weiterbezahlen und ſich die Mittel, die er dazu 
braucht, durch die Herſtellung immer neuer großer Mengen 
Papiergeldes beſchaffen. Rit der Vermehrung der Menge 
des umlaufenden Papiergeldes wird der Wert des Papier⸗ 
geldes, wird ſeine Kauffraft immer mehr herabgeſetzt. Eine 
Staatsſchuld von noch ſo vielen Milliarden Mare wird er⸗ 
trãglich, wenn erſt der Wert der Mark binreichend reduziert 

    

wird. Ratürlich werden die Staatsgläubiger auch auf dieſe 
Weiſe expropriiert. Sie detommen zwar an Märk ſo viel, 
als zu bekommen haben, aber die Mark feibſt wird zu⸗ ls ſte 
gliß dermaßen entwertet, daß ihr Anteil am Nationol⸗ 
einkommen. ihr Anteil am Wertprodukt der gefeilſchaftlichen 
Arbeit auf das für die Geſellſchaft erträgliche Maß herabgeſetzt 
wird. Das ſcheint min eine mildere Methode des Sꝛaats⸗ 
danferotts zu ſein, weil ſie den Kuin der Kreditinſtitute ver⸗ 
meidet. aber in Wir'lichkeit würde ein ſolcher verhültter 
Staatsbanketott ſchließlich ganz dieſelden Wirkungen zei⸗ 
kgen wie die oßſene Jahlungseinſtellung des Staates. Denn 
das ſtetige und ſchnelle Sinken des Wertes des Geldes be⸗ 
deutet eine ebenſo ſtetige, ebenſo ſchnelle Steigerung aller 
Varenpreiſe, eine fortſchreitende Teuerung, die alle Schich⸗ 
ten der Arbeiter, Angeſtellten und Veamten zu immer neuen 
Lohnforderungen zwingt. eine fortwährende Erſchüiterung 
der Geſellſchaft durch immer neue gewaltige Vuhnmrümpf 
eine fortwährende Verſchärfung der ſozialen Geg 
der ſozialen Spanmmg ſo lange, dis ſchließlich jede friedliche 
demokratiſche Arbeit, jeder organ; de wiriſchaftliche Wieder⸗ 
aufban unmöglich wird. die Dewofraiie durch den zuen 

geſteigerten Klaſſengegenſatz geſprengt wird und 
abermals kein anderer Auswed mehr bleir; als die Diktatur 
des Prrletariats. 

Die Demotratie will die Kriegsſchuld durch eine Vermö⸗ 
Lensabgabe abbürden. Sie will einen Produktionsziocig nach 
em andern allmählich und friedlich gegen volle Entſchödi⸗ 

gLung ſozialiſieren und die Entſchadigungsobligationen, die 

     

ſerungsfuſtitute, die Warſen⸗ 

Schweigen- zroingt, 

   

  

die werktätige Bevölkerung der 
Publikations 

  

die enteigneten Kapitaliſten bekommen, auf geſetzlichem Wege 
cillmählich wegbeſtenern. Nur auf dieſem Wege können die 
ichweren wirtſchaftlichen Probleme, die der Krieg aufge⸗ 
worfen hat, ahne ſchwere ſoziale Erf rung- ohne gewalt⸗ 
ſame Eingriffe in das foziale Leben gelöſt werden. Wird uns 
aber ein Friede aufgezmungen, der den Staatsbankecott un⸗ 
vermeidlich macht, dann iſt dieſer friedliche geſetzliche Weg 
nicht mehr gangbar. Die Vermögensabgabe wird ſinnlos, 
wo ihr Ertrag nicht mehr genitgen kann, die Staatsfinanzen 
in Ordnung zu bringen. Die uliſterung gegen Entſchädi⸗ 
gung wird unmöglieh, wenn der St:aalskredit vernichtet 
wird. In dieſem Falle wird die Revolution unvermeidlich 
weiter getrieben zur Diktatur, zum Terror, zur gewaltſamen 
Konfiskation des Eigentums, zum blutigen Bürgerkrieg. Ein 
Friede, der uns Laſten auferlegte, die wir nicht zu tragen 
rermöchten, würde uns zum Staatsbankerott zwingen; und 
der Bolſchewismus iſt, wie Friedrich Adler vor kurzem im 
Wiener Arkeiterrat ſagte, nichts andzres als die politiſche 
Form des Staatsbankerotts. 

   

    

    

   

  

Die deutſchen Gefangenen in Polen. 
Breslau, 4. Sept. (W. B.) Das Generalkommando des 

2 it: Beim oberſchleſiſchen Aufſtand nach 
fkziere melden nach der Rückkehr, daß 
ſennahme von den requlären polniſchen 

5 dernommen und in die polniſchen Militärgefan⸗ 
genenlager gebracht wurden. Die polniſchen Kommando⸗ 
bohörden baben ſich olſo hierdurch der Beteiligung am Auf⸗ 
flannd ſchuülsig öemecht. Unſere Offiziere und Mannſchaften 
ꝛaurden angeblich als Internierte, in Wirklichkeit wie Ge⸗ 
fangene behandelt. Die Unterbringung erfolgte in völlig 
rerſchmutten und verlauſten Baracken, meiſt ohne Decken 
und Strohſäcke. Die Verpflegung war ungenügend und 
unbeſchreiblich ſchlecht. Die Mannſchaften hatten keine Be⸗ 
mecungsfreiheit. Bekleidung, Ausrüſtung und Decken wur⸗ 
den zuen größten Teil fortgenommen. Es kam vor, daß 

aften geſchlagen wurden. Nur dem 
der Amerikauer iſt es zu danlen, daß 

trotz Widerſtandes der Polen die Eefangenen aus ihrer 
unwürdigen Lage befreit wurden. 

Die Ententekommiſſion in Deutſchland. 
Berlin, 4. Sent. (W. T. B.) Aus den verſchiedenen 
fi in zu erwartende 
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En⸗ m n Iweck und 
Befugniſice vielfach beſteht. 

Klärung wird be. 

    
Luktſchiffahrt e 
gierung in dieſe 3˙ 
men die erforderlichen Grundlagen au 
einbarung zu ſchaffen. inzelt 

  

   
o kann dies aus ſachlichen Gründ⸗ 
bedentei cber keinesmegs. daß es ſich 

ten der Kontrollkom⸗ 
uf keiner Seite 

ſton entnommen 
nur zweckmäßig ſein, 
jekt bereits um den Beginn Ler Arbei 
miſſion handelt. Vielmehr beſtoht darũ 
Zweifel. des nen de slibung eine 
tens der demnächſt eintrektenden Konen 
kann. 

Die belgiſch⸗holländiſchen Grenzſtreitiakeiten. 
Brüſtel. 4. Sept. (Havas⸗Reuter) Wie die Ieitung 

Le Soir“ berichtet, entdeckte die belgiſt 
Nhein ein Sch des nach Abſchiuß d 
aus Belgien abg. ſei und das die Holländer d L 

Gewäſſer paſſteren ließen. Die Belgier hätten es nach Ant⸗ 

werpen zurückbringen wollen, feien aber darun von den hol⸗ 

    
    

   
   

  

  

  

      
ſßion keine Rede ſein 

         

   

   

    

    

    

        

  

     
        
    

    

ländiſchen Soldaten verhindert worden. das —chiff nach 
Hansweerth brachten und dori dom deuttären Ser ů 

gegeben hätten. Dic belgiſche Regierung habe daraufhin d       
holländiſche Regierung wiſſen laſſen, daß, wenn das Schiff 
nicht binnen 48 Stunden zurückgegeben ſei., als Vergel⸗ 
tungsmaßregel alle holländiſchen Schiffe im beſeßten Deutſch⸗ 

land und in den belgiſchen Gewäſſern mit Beichlag beles! 
würden. 

  Die alldeutſchen Kaiſermacher. 
Am Sonntag tagte in Berlin der seiamte 2=    Dd des 

alldeutichen Verbandes. Die einleitende Anſprache kielt      

  

hinlän⸗lich bekannte Vorſitzende des Verbandes. Rochts⸗ 
anwalt Claß. Er begann mit einer wüſten Sch erei auf 
die Revolution, die er das grönte Verbrechen der Welt⸗ 
geſchichte nannte Weiter betonte Rechtsanmalt Claß, daß 
die Alideutſchen ſich auch mit der durch die Revolution ge⸗ 

Organ der Freien Gewerkſchaften 
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10. Jahrgang 

  

ſchäftsführende Ausſchuß hat mit allen gegen 1 Stimme ein 
Bekenntnis zur Monarchie vorgeſchlagen. Dabei Aieß der 
Redner freilich durchblicken, daß ſelbſt die Alldeutſchen eine 
Rückkehr Wilhelms II. oder der Hohenzollern nicht wünſchen, 
denn er betonte, daß die neue Pronarchte der deutſchen Auf⸗ 
faſſung vom. Herrſchertum entſprechen müſſe. Angenommen 
wurde eine Satzungsänderung, deren Punkt 2 die Wieder⸗ 
aufrichtung eines ſtarken Kalſertums zum Ziel des Ver⸗ 
bandes macht. Die Annahme dieſes Punktes gah der Tagung 
Urſache zu einer weiteren monarchiſtiſchen Demonſtration 
irnd zu einem „Heil dem deutſchen Kaiſeri“ 

Als der alte Rudolf v. Gottſchall einſt den jungen Otta 
Erich Hartleben böle kritiſierte, ſchrieb ihm dieſer ganz er⸗ 
ſtaunt auf einer okfenen Poſtkarte: „Was, Sie leben noch 
immer?“ Das Erſtaunen Otto Crich Hartlebens iſt noch— 
gar nichts im Vergleich zu der Ueberraſchung, mit der wir 
feſtſtellen, daß der Alldeutſche Verband noch immer lebt und 
genau ſo verrückt iſt wie vorher. 

Man ſollte eine Prämie darauf ſetzen, ob jemand in den 
Reden und Beſchlüiſen dieſer Knalldeutſchen auch nur noch 
die letzte Spur von Vernunft zu entdecken vermag. Nach⸗ 
dem ſie mit ihrem blöden Annexionsgeſchrei und ihrer un⸗ 
verſchämten Kriegshetze ein erdrückendes Maß von Schuld 
auf ſich geladen haben, ſchwafeln ſie natürlich jetzt, das Un⸗ 
glück des deutſchen Volkes wäre geweſen, daß nicht alle 

nſchen ſo yirnverbrannt waren, wie ſie. Schließlich ge⸗ 
iedem Näarren ſeine Kappe, unſerelhalben auch den All⸗ 

deuiſchen ihre ſchroarz⸗weiß⸗rote. 
Das deutſche Nolk iſt ſich trotz allen Goſchreis der All⸗ 

deuiſchen und Anteſemiten ſehr darüber, daß dieſe 
Madaubrüder tein Uögliick waren. halb müſſen ſie ein⸗ 

aufs Maul haben, ſobald ſie es wieder auffperren. 

Die Abfindung der Hohenzollern. 
Ueber die Abfindung der Hohenzollern erklärte nach dem 

„Berl. Tagebl.“ der preußiſche Finanzminiſter Dr. Süderma 
dem Vertreter einer ſozialiſtiſchen Korreſpondenz gegenüber: 
Er hoffe, zu gegebener Zeit eine Regelung vorſchlagen zu 
können, die oßne Kleinlichteit und Gehäfſigkeit ſei und auch 
im Volke keinerlei begründeter Kritik un 
Mach den bisherigen Feſtſtellungen habe die 

lie keine Kapitalsanlagen im Auslande. B⸗ 
ins Llusland habe der frühere König insgeſamt 

p Por der von dem Vorgänger 
gnahmeverfügung ſei kein Pfen⸗ 

gebracht worden. 

   

   

  

   

    

    

     
   

   

    

   nig ins Ausland heraus 

Mardonald über Luzern.           
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berantan? iich über die S eis 
es erlauben, alle 6 indemer üit 

gänge und ichtspuntte 
Zies in dem Geiſte eines Geſchie 

Ag etwa 50 Jahre ſpäter 

Wichtigkeit wurde i Luzern der 
nonalen Differenzpunkte beigelegt. Sicherlich 8 

           

  

    

    

    

    

    

ſtimmte dieſer Differenzpunkle in das Reſſort d 
durch eine kleine K 
chr ſollte 

   :pnale, aber ſie ſoliten in G 
erledigt werden: ů 
der Tribüne 
ongrifſen erſchß ů 
zweifelten politiſchon 
Krieg ganz Europa 

un Staatendünde in 

  

           

   

  

   

  

   
   

   

   
   ie weigern ſich. ů an; 

ihnen die Ermächtigung zu geben. ſich ſelbſt zu reg „ 
die Staaten. die ſie ſchaffren — Polen und die Tſchecho⸗ 

ſlowakai — nach ieder Richtung hin unfäbig, andere 2 
zu beberrſchen rechter und tyr i8 

als das eh ů ü 
alich immer ſein ů 
ternationaie muß alſo eine L 

ionalitäten und der Staatenbit 
Hi laube ich. iſt in Luzern ein guter 

warden. Die Energge, die die Delegi 
Internationale zugleich vor innerer 

blinder Hinneigung zu beſtimmten die üi 
der Internativnale verloren haben, zu retten, geſtaltete die 
Luzerner Konferen; zu einer Vereinigemg voller Hoffnung 

  

            

     

     

   

  

   
  

     

  

    ſchaffenen Staatsform keineswegs abfinden würden. Der ge⸗ 
eſelbe Hal⸗ 

ꝛuud Herzlichkein. Ich hofſe, daß manein Genf dieſelbe 

 



  

    

Lewahren 

We es 
feie Wenſchen imd nich als Stlanen 

gur Bolksabſtimmung i 
    

Oie Abimmumg in Scitewig röät in arer Sre 
Näbe. aller Vropdeschmmgen von berufener und unde⸗ 
wifener Seiie ilt zwar ie heute noch nicht betannt, wann 

Vochen werden aber woßhl Klarheit darüber bringen 
werden Pie Tanſende. die in dem Abftimmungsbezirk 
borrn find, aber Pherall verſtreut wohnen., 
a Keife in ihren kes autſce Ausiu Kur 868 

n 38 n deitlſchen ulſes Hescg 
einlaufenden zuhlre Keldungen zur Eintragung in die 
Stimmlifte laſſen ertennen, wie 2 das Intereſſe an der 
Abſtimm X t. Kein ſtinm r Schliswiger darf 
ſehlen. Auf die Auskemiftsſtellen des deulſchen Ausſchufles 
in 0. we Norders 2 und Berlin K., G 
ſtraße 80, wird beſonders bingewielen. Jedem. der ſich recht⸗ 
zeitig meldet, iſt freie Reiſe zugeſichert. Daß die Behörden 
den ten den zu der Reiſe erforderlichen Uriaub dewilli⸗ 
ten, wird als ſelbfiverſtändlich angenommen, da die Vezeilt ⸗ 
gung an der Wahßl im allgemeinen Intereſſe ſiegt. Sobald 
öllo die Adſtimmungstage bekannt ſind, werden die Beumten 
entſprechenden Urlaub b21 üihren vorgeſetzten Stellen einzu⸗ 
reichen heden: aber auch die Prvatangeſtellten und Urbeiter 
werden pon idren Ärbeitgebern zu dieſer Reile billigerweiſe 
Arlaud Seanipruchen. Es Keß eln Shrenlache für Die Ar⸗ 
beitgeber ſein, den Arbeitnehmern für die Seit diefer Reiſe 
den Lohn unsertürzt àu zahlen, dem wer züic Abſtimmmg 
reiſt. darf in ſeinem Berdienit nicht lechter ſtehen als der. 
weicher ſich der MNüde einer ſolchen Reiſe nicht zu unter⸗ 
ziehen braucht. Auch wird in dieſem Zuſamnmenbhange aui 
die Wichtigteit der Lahmaussaklung an die Arbeitnehmer 
vor dem Antritt ihrer Reiſe bingewieſen. 

Die Sentrumsführer in Gewiſſensnöten. 
In Hamm ſand in dieſen Tagen ein Parbeitag des weſt· 

fäliſchen Jentrums ſtatt. Dobei fam es zu lebbaften Aus-· 
einanderſetzungen mit einer Oppoſition. die gegen ein Zu · 
ſemmengeben des Zentrums mit der Sozialdemokro:ie Stel⸗- 
li: nahm Der Wortfaädrer der Oppoſition, Kechtsanwalt 
Kgienberg aus Paderborn. erklärte imter anderem: Die 
wichtigtte Frage iſt die. Sind wir damit einverſtanden. daß 
untere Frektion mit den Sczicldemotraten die Kegierimg 
kildet? T m offen erfiaren. mich haben die bejßüürwarten⸗ 
den Austüktungen des Abg. Herold nicht zu überzeugen ver⸗ 
mocht. Maxumn ließ mam die Sagialdemufraten nicht in ihrer 
Verlegenbest. Es waren dach auch die Demotraten da, die 
bent: noch nuch den Miniſterienein Iũſtern ſind. Die Vater⸗ 
kandsliede hälte mach eine andere Löſung ermöglichen kön⸗ 
nen. nömlich beß wir hen Vemokraten und den Sozialde⸗ 
mokrotrn dir Ategierung Bberſieten. Bir haben es uns 
i gerechnet. daß wir die Zuver⸗ 
EShielten aren im Kempir gegen die Scgialdemokratie. 
iete von uns tragen Geriißtensbdenten. mit den Soziai⸗ 
Remokraten Snammenzugeben. Ich fm die Bemerkung 
mieht umerdrücken. wir haben mierm Brygramm nach vor 
und in dem Wahlfenmpf gethundelt. ſodaß es die Bewimde⸗ 
rung des Aßstandes erecte Nach dem Dablkompf haben 
Sir uniere Solitt grundläßtih verändert und mus eni⸗ 
28— * Sozialdematreiie vufcznmenæigeben. Es 

der Friedenevertrag in Kraſt treten wird: Wenn am 
Damn 

ge⸗ 

  

   

  

Sebergate eau. àm u Ehen. wer Sei 
üS das Handeferd ff 
* des des Zentrem bei den Satblen zur Ka⸗ 

    

       
   

   
   

   
-eeErrie ernt entdesrꝛ, als die Deu 

ege erlinten batien. 
an fanden auf dem Barteiteg 

   
   

   

  

    

  

    

  . Wüdigten, Die 
wichtig erſcheint, daß wir ſie unverkürzt wiedergeben. 

Düe aus 

  

   

  

    

  

erhe 

Wie ſchon im Vericht über die Bei des Neichs⸗ 
W arbeitet Der Müit: Satte; bes Me⸗ 0 

Les 1J. K. nach kißenen Heihoden, jedenfalls 
nicht io, wie es die Not der Kriegsbeſchädigten und r⸗ 
bliebenen erheiſcht. mas ich ſelbſt erfahren habe. Sei Per⸗ 
lonen mitd derartig engherzigen und 
ungen, wie ſie Oberſt von Horn vertritt, ruhen die Verſor⸗ 

gvſachen m Deſter“ Hand. Zur Beranſchunlichung des 
Geln ſei 3. B. mir erwühnt, d verſt von Horn mein 
ausführlich begründetes ich einfach adgelehnt 

  

hat. 
(Vir kennen die Notkage dieſes be wuch heute wi⸗ aus 

eigener Anſchauung und b. dieſelbe ꝛ te, wie ſich 
jeber Berſtändige leicht überzzugen kann) In meinem 8 
juich, welches nur im Auszug vorgelegen hal, hat Herr Oberſt 
von Horn am Rande des Schriftſtückes für die Abkehnung 
des Geſuches anführen laßßen⸗ — 

„daß ein Kriegsbeſichädigter, der ſich ganz unnötige 
Ausgaben leiſtet. Nenn er aoch Zeitungen hält, Beiträge für 
Neis und Partei übrig hat. jowie gute Seiſe zum 
Daden eines Säuglings, nicht bedürftig iſt. 
Erödran c lt daher Werf von Horn fſpricht für ſich, eine 

örterung iſt dal überflüſſig. 
Nach der Ablebnung meines begründeten Antrages ſuchte 

ich die Bermittlung des Reichsbundes der Kriegsbeſchüdigten 
nach. Da ich aber ſelbit beim Berlorgungsamt arbeitete, 
wurde mir die Veichmerde an den Reichsbund arg übel ge⸗ 
nommen und ich fortan befonders im Auge behalten. Auch 
bei Bergünſtigungen wurde ich benachteiligt und ſchließlich 
verkuchte Oberſt von Horn. mir zu Eündigen, was der An⸗ 
Heſtaätengusichuß. der die Sackhe durchſchaute, nicht zuſieß. 
Schließlich konnte ich den bei der Arbeit ausgeübten Druck 
nicht länger ertragen und verlies ſo gezwungen den Dienſt. 
um Herrn Oberſt von Horn nicht im Wege zu ſein. 

Die Bezeichnung krankhaft beanlagte Quengler“ im 
Singeſandt vom 2. 9. 19. iſt ein bekanntes Mittel der olten 
Regierung zur Unſchädlichmachung der energiſch ihr Recht 
Suchenden. Die bier vorgebrachten Tatſachen werden einer 
Prüfung ſtandbalten und dürfte in der heutigen Zeit die 
früher ſo beliebte Kampfmethode nicht ſo leicht anwendbar 
ſein. 

Hier ſei auch noch eingeſcheltei. werm Herr Oberſt von 
Horn bebaupiet, er ſei um das Wohl der Kriegsbeſchädigten 
ſo ſehr beſorgt. warimn itellte er jo wenig Kriegsbeſchädigte 
und o wenig Verbeiratete ein? Mag er doch angeben, wie⸗ 
viel Kriegsdeſchädigte und wieviel Berheiratete dort als An⸗ 
Seſtellte in Betracht kommen. Wur ein kleiner Bruchteil der 
ArarfteHen iſt krxieasbeſchähigt. Es fehlten und fehlen wohl 
noch Arseitsträft deim Verſorgungsamt. Ilnter dieſem 
Mangel an Arbeitskräften leiden aber die Zerſorgungsſachen 
allgemein. Hier wird an der. verkebrten Ecke geſpart. Es 
muß ferner Airffärimg darüber verlamat werden, warum 
Lie VBerkorgungsſachen der Herren Offiziere als 
Eilſache n. alio mit einem gewiſſen Vorrang behandelt 

achen der Witwen und Waiſen nur 
Tällen als eilig bebundelt werden. 

ung diefem Simme regierungsſeitig 
K Oberſt von Horn eigemnächtig au Gunſten 

dieie Handkungsweiſe. über welche 
Strers entgärt waren. deuflich. daß 

der geignete Maum fft. der heute an 
Stelle wie des Verforgungsamt ſtehen 
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Im zu berhten, Daß der Eelhblebftahl, wis er in CRvo 
und ſchlimme Totte, nicht auch in denachbarten estadt eeeeee eee 
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waxtet Harauf. — iu — 

Strem bei Klamitter. 
rbeiterſchat der Girma Arawitier Bal geſtern mittag rbeit nirdergelegt. Die Gründe der ———— iſt die 

Weigerung der Betriebsleitung, die ige Vohngahl— 
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fuhren. jetzt D.SMbhe Wsne einzigen 
HDamiger — noch die-⸗L4 ähläng euis ſe EWngerer Zeit'iſt die Abeietſchen wiederholk Werheng Meee. 
um auch in dieſem Betriebe zur kürzeren Lohnzahlungzperiode 
keanmen, Wie Leiriebsläluns öteit's icach Lich für npemendin darauf einzugehen Zur Ablehmung-muß ol? Grund herhalten. daß 
die Lohnliften in der kurzeren Zeit nicht Eeheiiepse is Leren 

weileloſe. bie Parau 
warten, wieder Beſchäftigung zu erlangen. In der Vauß pife kommt es auf die Betonung ihres Herrenſtandpunktes an. Bei 
gutem Willen läßt ſich der begründeten Jorderimg der Delegſchaft 
Rechnung tragen. 

AIlD die geſters geführten Verha⸗ wieder an der Ab. 
lehnung der Betriebileitung ſcheiterten. Elieb der Belegſchalt nichts 
anderes übrig. als ihrer Forderung den notwendigen Nachdruck zu aeben. Wie Arbritrniederlegung erpoigte eivſtimmig 

Heute vormittag finden neue Berhandlungen ſtatt, von denen 
man wohl die übereinſtimmende Löſung erwarken kann. Bei einen 
entgegenkornmenden Verhalten der Betriebsleitung hätte es wegen 
dieſer Forderung tatſächlich keine Arbeitsruhe geben brauchen. 

Wie voir noch kurs vor Schluß der Redaktion erlahren, haben 
Verhandlungen, die heute Bormittug von 82 bis 1 WUhr ſtattſan. 
den, eine Einigung inſofern ergeben, als die Firma wächentlich 100 
Mark an die Ardbeiier auszahlt. Der Reſtbetrag gelangt bei der 
rehelmäßigen vierzehntägigen Söhnung mit zur Auszahlung. 

„Der Leutnant und n Mann.“ 
Er feiert jetzt ſeine Auferſteh ing i Danzig, wenn in ein wenig verändeter oum. Bam Streit Her Verſiche DerFeledich W. nämlich. Herr Subdlrekter Simons von e ilhelm“ bar erklärt, daß er bei feinen guten Deziehungen den Schutz Arbeitswilliger durch Lababen ge⸗ währleiſten lönne. 
Das ſagt ausgerechnet der Direktor einer Geſellſchaft, die 

zum größten Teil ihre Exiſtenz von Arbeitergroſchen friſtet! 

Keine ftaatlichen Geſchenke mehr fUr ſiehen oder Söhut. Nachnem die Uebernahme der landesherrlichen —— bei den 
in der ſelben Ehe geborenen ſtebenten und achten Rnaben fortge· 
kallen iſt. kommt die Gewährung eines Geſchenkes aus Staats⸗ 
mitteln bis auf weiteres nicht in Betracht. 

Siß und Stimme im Berfaſſungßanſchuß. Die Ortsgruppe Zoppot des Reichsdundes der Kriegabeſchädigten, ehemaliger 
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hat an den Ver⸗ 
foffungsausſchuß. zu Händen des Oberbürgermeiſter! Sohm. 
eine Eingabe gerichtet, in der erſucht wird, den 
Kriegsteilnehmern und Kriegsbeſchädigten im Eünftigen Frei⸗ 
ſtaate Danzig im. Verfafſungsausſchuß und in dem zu konſtitute- 
renden Parlament“ Sitz und Stimme zu geben. 

Theaternachrichten. (AKach der Zeitſchrift der Genoffenſchaft 
Deutſcher Bühnenangehsriger ⸗Der neue Weg.“) Am Wilhelm⸗ 
theater wurde der Ortsverband der diesjährigen Spielzett gebildet. 
Zum Obmann wurde Herr Hans Eichhorn gewählt. — Welter 
Leopold, der vielverſprechende — Mime des Joppoter Kur- 
theaters. iſt in ein Engagement mit dem Stadttheater Kattowitz 
eingegangen. — .Ein neuer Muſtkante“, Operette in 8 Akten von 
Hans Bachwitz. Muſik von Erich Berken, wurde vom Wilhelm⸗ 
theater angenommen. ‚ 

2. Bezirk. In der am Donmnerstag abgehaltenen Derſammlung 
des 2. Bezirks des Sozialdemokratiſchen Bereins hielt Crnoffe Leu 
einen Vortrag mit dem Thema: „Durch Nacht zum Licht. Er 
zührte die Entſtehung und die weitere Entwickelung der Arbeiter · 
bewegung vor Augen. ů 

Bei der Ausſprache nahm die Beſprechung über die Agitotirn 
der ⸗Volfswecht die größte Zeit in Anſpruch. Es wurde rine 
viersliedrige Kommiſſion gewählt. die verſuchen ſoll, die MWiß⸗ 
itande zu beſeitigen 

2. Bezirk (Niederſtad). Für den durch Krarkheit verhinderten 
ũ„en Dr. Eppich übernahm der Vorfizende Genoſſe War ner 

das Reierat und wählte des Thema: Wurum müſfen wir Sozio!- 
demyrktaten ſein!“ In der Diskufflon. an der ſich beſonders die 
Senoſſen Kitſchre und Schmidt beteiligten, wurden ſehr inter⸗ 
eſlante Tatiachen erwähnt. Mit Befriedigung wurde begräßt, daß 
die Zukünftigen Verſammlungen in dem ſehr geeigneten Loale 
Reſtenrant Alamitzki, Gr. Schwalbengaſfe 18. ſtattfinden. Autf 
des für die nächſte Verſarmmlung ſehr gut gewühlte Programm auf- 
merkfam zu machen, holten wir bereits jeht ür unſere Pflicht. 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſebüro. 
Bericht über die Täligkeit des ſtädfiſchen Arbeitsomis 

im Monat Auguft 1919. Arbeshuhenbe männl. 1928. 
weibl. 1325. zu 3253, offene Stellen: männl. 1437, weibl. 575. Juj. 2013: beſetzte Stellen: männl. 1307, weibl. 315, 
Iuuf. 1622. Seit April d. Is. betrug die Zahl der Arbeit⸗ 
Fachernden mönml. 706, weibl. 2060, zuſ. 10016; offene Stelen mämmt. 5568, meibl. 2341, zuj. 71909: befetzten Stellen 
mämm. 4606, weibl. 1424., Zuſ. 6030. 

Abgade non Lebensmikiein. In der heuligen Nummer 
Enierer Zeitung werden wiederum die Lebeus ittel be⸗ 
kanntgemacht. die am Sonnabend, den 6. c und in der nachſten Woche auf die Lebensmittelmarken erdältlich 
‚end. Das Nähere ergidt die Beken machemg. 

Abholung von Nahrungsmittein durch die Kolouial⸗ warrnhändier. Die Kolonialwarenhändler Omwerden Hurauf 
onfmerkſam gemacht. daß ſie ſer die in nächfler Boche zur 
Berteiheng kommenden udiere Feugmiſte ſich rechtzeitig Bezugsſcheine von der ſtädtiſchen Verteiluungsſtelle für Rüh⸗ 
lenfoßrikarc. Langenmarkt 30, durch ihren Großhändler be⸗ 
forgen laffen müßſen. 

dao ee her Fen. Eerelrtgzcle. Migpaseunehe i, ind non eilung „Milchkunnengaſſe 11. anzafordern. 

  

  

  

   

 



  

aüs ſich ſerblt heraus Weue Et angeſtrengie, gedüldig Ardelt von 
übene weeriüſ aitben e iten vnid⸗ m ů Def iegen 

SDier wöge nur eine Zahl, die Aber werden. Dex Warenumſaß ging 
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ne al Arbei— Wg⸗ uhe man wolle, als freier Arbeitet hen en 3 ‚ ů j — mit⸗ anzöfiſchen- Arbeitsbrüdern frei verkehr⸗ dürſe Weiz mit 8. — Mk. Umſath Terer U5. Ich bin daher gezwungen geweſen, in mehreren Halken gegen Sartoffeln freibändid. In Schidlib a. beil rieden 2 wobef allerdingt Anigmpehrn mnp düe Jlin itnnbe r diß Peßn ir, reftechinh wun ſel Velen Hahten in Ae Weiſe den — „ů 
Woltzei bLeir: bältenden ländlichen Fuhrwerle auß Karto Narte ube f. b. he eut. Der Bertauf eing clatk 

,ihr „uprö um geſchlöſſene Geſellſchaften handelt. 

          

      

   

  

    

   i eine ängere Zeit hernd⸗ ſtat 
ů 1. Dit öflentliche Tanzluſt⸗ — — —— barkeiken abhalten dürfen, die erforderliche Genehmigung hierzu Zum Srohfeuer in ECmans, Wonneberger Weg 29, erfahren wir nicht erteilen. Außerdem werde ich das Tanzen verhindern laſſen, noch, daß der ums Leben gelommene alie Mann der 80 jährige Ar⸗ erforderlichenfalls durch umung des. Tanzſaales. beiter Saſpendowsti iſt. Seine Leiche wurde vörlig verkohlt Ich erſuche die Lokalinhaber in ihrem eigenſten Intereſſe bei und zuammengelrümmt aufgeſunden. Die opdachlos gewordenen Vergebung ihrer Räumlichteiten ſtreng zu prüſen, ob es ſich um Janilien — 10 an der Zahl und durchweg Arbeiter — befinden wirtliche geichloßene Seſellſchaften Handelt. ich in bitterſter Not. Um ſite wenigſtens vor den Aeußberſten zu 

   

  

       

     
    

   
       

  

    

  

      
   

  

      

* ö dewahren, werden Sammlungen veranſtaltet, für die auch wir weit⸗ Nachrevolutlonär, —— vehendſt zu geben bitten. — Stelle wird hreſhend geſayt⸗ Bon einem Anwohner am Biſchofsberg wird uns ge⸗ ů 
hat, ſind nicht materielle Bvrteile, jenbera K 

  

   
ſchrieben: — ů ů „Wir ſind ein Land, das die größten Freiheiten der; ů Welt br ante ar einben Lortennin V ahen Dies wür: —* — i oske vor einigen Tagen in ſen. Dies mag⸗ ů ů — mahl für Sochſen gatreſſen, nicht aber für Preußen oder gar Sine Kenferenz b6r Arndentüdrer, togte in der auntten für den Fraif nar Danzig. Hier ift tkrößz der großen EUmwäl- Augnilwoche in Stuttgart SUeher-die Scheſiung iner einheitlüuhen zun der Militar-Fistns nur noch reaktipnärer geworden. Intereſſenvertretung der Kraßtwagenfährer referierie Rei vom Echon vor dem Kriege war uns Antpohnern das Stadt: Deutſchen Kraſtmagenfohrerberband und Schumenn vom Deutſchen viertels Biſchofsberg uſtw. gegen Löſung einer Wallkarte. Transportarbeiterverband. Nach reger Ausſprache wurde folgen⸗ tür die man damals 1 Mark zahlte. geſtattet, die Wege auf der Antrag ungenommennn: —— ken Wällen des Biſchofsberges zu betreten., Eine Wanderung Der Deutſche Transbortarbeiterverband gründet eine Reichs⸗ nach getaner Arbeit iſt umſo lohnender, als man von dortjektion der Kraſtwagenführer, der der Deutſche Kraßtwagenſuhrer⸗ aus nicht nur einen wundervollen Fernblick auf unſere herr- verband zu den belannten Anſchlußdedingungen beitritt⸗ Im Ox 

— 2 
ö 

Oß, wann und wie es gelingen wird, Gewerlſchaftliches. aehmeir, in melten ahe wen gemwer. Bend pees-dbe — geleiſtet werden wird. So lange die jebisen üi niſfe andauern, iſt jeder 
ein Taſten im Dunlelu. 
Jung eines Hniernehmens von der Art ber Sroßeintan mehr als ſolches Taſten im Dunkeln, als ein mit gang unbeſtimmten? Mödlichreiten, als Lähmende Unpewißeit Eber die Geſtaltung auch mur der nächſtliegenden Abſchnikte des Wiriſchafts⸗ lebens. Um fo mehr niegt es im Selbſterhaliungtintereſſe aller un flher, Konſumgeuyßſenſchaften, ihrer Zentrale die Grundlagen zu rn. ů 

  

        
    

   

  

       

             
    

   

  

liche Umgegend genteßt, ſondern ch zur Erreichung der tober beruft der Vorſtand des Transportarbeiterverbandes eine Kirchhöfe auf dem e, eine Wegeerſparnis von neue Konferenz in Berlin ein, die über den weiteren Ausbau der Aus aller Welt. ungefäahr ½2 Stunde erzieli. Seit der Revolntion durſten Reichsſettion beſchließt. — —— —— 
dieſe Wege ohne Erlaubniskarte betreten werden, reſp. wurde Ferner fand der Antrag. den „Covrier“ als Organ für die ů mun ſeit dieſer Zeit von den dort zeitweiſe n⸗ Patrouil-Berufsintereſſen zu ugnb und nckenbei ui, mahne Zeitſchriſt 5 8. lierenden Poſten nicht mehr angehalten. Seit 2 ontag iſt fͤr die Kollegen herauszugben, einſtimmige Annahme. erver uns min anch Deges Hormtoſe Veronüden geraubt. Emsun Dann gab Dr. Schindier von der zivilrechtlichen, gewerberecht⸗ bom be Dberlutint bh. Piiaiom einer Hatsane Eüü 
durchdringlicher Stacheldraytzaun zieht ſich non dem Wall⸗ lichen und ſtrafrochtlichen Stellung der Kraftwogenführer ein er⸗ önde liße Eauif Mord wis — r imerd Aun⸗ 
meiſterhauechen auf dem Biſchofsberg quer über den Weg ſchöpfendes Bild. Eine Reſolution, in der vor allem ein einheit · Kedenfauts ſchien die Soche außern ordentli h krahgeh O Leg 
nach dem gegenüberliegenden Grundſtück und verſperrt ſo liches Verkehrsgeſetz geſordert wird. wurde dern: Vorſtand des wi rd zu dem Vorfoll gemeſdet: Um den Tad des Ode 2 
den Zugong en den genannten Wegen. Was dieſe Moß⸗ Transportarbeiterverbandes zur weiteren Vearbeitung Ubergeben. nant b. Piütseow in ber Keſerne des 1. Garbercg * nahme erforderlich machte, iſt nicht recht erfichtlich. Sollte Zur Frage der Fahr. und Fachſchulen und der Stellendermiti⸗ Potsdam ilären, wurde der Leiter —— A. etwa nur des großen Hbſigartens des dort ſtakionierten lung wurden ſolgende Fotderungen erhoben: Schließung der pri⸗ „ Wurde der Leiter des Aaer hect un legß m. Ort dieſes Orahtverhan aufgerichter ſem. o vaten Fahr- und ffachſchulen: Schaffung vön ſwatlichen vder kom⸗ Hirſchetl n Potsbamv.puben en. Auß Crmd besihmn 
liegi es im Intereſſe der Allgemeinheit, wenn dieſes ſo munalen Fachſchulen; Varitätiſcher Arbeitsnachweis; Zwang für x 1— 23 à. 
balh wüe mönsh verihheedel und, ich) Masgiftrat bezw. jeden Arheiigeber, den Arbeitsnachweis zu benußen: Uebernohme Doßße cb dah weber erd voch eh, Peubſecs lern Eeidih. 

Voͤllzuigsausſchuß dieſer Sache annehmen. ——— der Automobilſuhrbetriebe durch die Kraftverkehrs⸗Geſellſchaften; mord ſond ern ein ſexueiler Unfall worttegt D. baact abs, 
ů Einer für viele. Sozialiſſerung des Handels mit Setriebsmaierial und ſtofſen: daß der Berſtorbene lunge GlacehenbfSahe — lennigſte Umwandlung der Kraftverkehrsämter in Kraftverlehrs⸗ f 5ů — Generalſtreik in der Verſicherungsbranche. Weſelſcheſten Nachprüfung der Militärföhrerſcheine. ob dieſs rechi. Sicherben den Shiuß diehen, Boß ei Eüm eile ioer ——— 

Die hiefigen Direktionsangeſtellten ſind in den Sympathieſtreir lich erworben ſind. 
geſchlechteiche Veranla beſtanden ſolchs 

far die Bropiſivnsgeneralagenturangeſtellten eingetreten. In einer Rach Erledigung burzer Anfragen wurde die Lonferenz mit baben nicht ſelten die Keicung. nber 4— Weiig, Gs⸗ Kcßbern kattgefnndenen Herſammlune wourden die vun den Bersral- einem dreißachen Hoch auf den Transportardeiterverband und die gungen und Amb,Semeen, an ſich Orzunehven, nemeni⸗ 
n 

g ab ittelten Ein us beichiofen Ler — er⸗Keichsſektion geſchloßfen. 
lich Arme „ Sper * 252 . 

Härt und der Generalausſtand ſchlofſen. Bei einer Stimmenent⸗ — — daß Fenſter und Türen auch in 5. Lolles. 22 
ſtit irekti 3 Die Tariſperhandlungen im Buchdruckgewerbe wurden am E ImA, am der ſied 

awen 8 ſtimmten von den Direktionsangeſtellten 59 für und 4 28 nſt in Verlin adgeſchloſſen. In dem revidierten Tarife befand, von innen verſchloſſen waren. Sys bervor, daß, al= i ů E lüskow verſtarb, kein Fremder im 
ů iſchen je jind die Orte Deutſchlands nach den auf den Mindeſtlohn gewähr- v. B. ö ů — 

vin He den Derhandlungen, lwenten und der Arbelsgernwichet ien Zuſchlagaprrzenten eingeteilt. Auf die jetzt beſtehenden Nin. B —— daß b5 is EnssPsume ——— — 
einer Kommmiſſion Meresen ra een den 3 nach den Veri⸗ te ] deitlöhne wird ein erneuter Zuſchlag sezahlt. und zwar für Orte bis 2 — Auf den Kachttiß 0 v. Pfüs U ————— ů 
es Konmiſfenmtglies. Vemwſſen Ven dun v Abeisgeberen zu 5 Wecgen Dorclhnſchian e Nt. wachenglih. fir Gite von 7g Neuelber, ben, ber . We woßrſcheiuttg Perußt 1. V Kommiſfiensmitsliedes- arden daß die heß u 8 chremngs. bis 10 Prozent 8 Mk., für lolche mit 12½ Prozent 10 Mł. und für würde, fells Lr f ——— ein cheinli⸗ *E vee ee ee veſereenteen veSeuig. Ser daer Seber an versked, es pub Giptcrirses ir ilt bßier Beraiefütken Zoc der Secheerſändie den Saunt. 

i üi ö ꝛ ů ů i 3ů werden vom 1 Oktober an gewöhrt. ſchränkun, ů 33 üttel — die enmahsen bcbensm gerder weben, f. Des ich aiun das beletzte Gebiet und i h00 kleinen . Aaägſent bia vum, Leberriemen und K0 ppeln von Oberientnant v. Müsko aus 
üi ieſi i ungen Die Frage der Arbeitszeitverkürzung wurde zt zur Hüna Eeis⸗ i n eeeeeee geder haben icch berrtz rerlürt. 5, Salle des jofortigen Wieder- verßtändetis —— Mnden., daß dieſe Angeleenheit einer um ben Hels getegten Schiinge ſich nicht mehr zu befreien beginnes der Arbeit für den Monat Auguſt den verheirateten Kommiffion übert trd. vermochte. Angeſtelkten das volle Gehalt und den Ledigen zwei Driktel des Ge⸗ Ein hrinzigienfeſter Hnashängiger.. In der Verwalkungsſtelle 172 Mümtsven erprehj dabees zn zaglen, movon bie eine Hälfte ſoſork und die andere am Hamburg des Deutſchen Metallärbeiterverbandes, die Jehntarrfende Der ehemalige Szensrudirektor der Bireswie Sres 

75, September gezaßtt werden ſotkie. Die Angeſtellten müßten ſich Mitalieder zäblt und deren Aattang ſcch in den Händen der U. S. B. üungegeſellſchaft in Seriih, Oeid Gerftenrg. Aeed 
ocæ werpilichen, pie aufgehäuſte Arbeit eventuel durch Reherftun velndeere anm 2, Juni zeus ein Kceiiosstraa aägeßsrſten Ver, Pas Spſer eters erpreiſerieden Reserfeitles Zecberben. Swei uum, aunlzrardeites. Serner loll von den Arbeitgebern iwöht as wen⸗ ioler Bertrag if feitens den Mstallarbiterverbanves von f mastt Mönner, die den Direktor in eine Billa .— Ais.or, den Angeſtehten ein mener Verirag ansgearbeikek werden. Wagner unterzeichnet, dem Hamburger Vorftßenden der U. S. P. batten, ſperrten ihn dort ein und er, umter 
Diefe Verträg: ſollen bis zum 15. Sehtember bei der Arbeitsge. imd er enkhält folgerde Beſtimmung: Drohumgen die Unterſchriit für einen Schec aul Dis Heuisch 

      

  

wweinſchalt kreier Angeieltterwerbände eingereicht werden und dann .Die Ainſtellumg mnd Entlaſpand von Arbeitern ſteht im er Bant in Hähe von 124 -Mälionen Mark. Dirkttne Geriben⸗ wer die Verträge Einigungsverhandlungen ſtitfinden. meſfen des nsiptrſe O. iii i G6, ſurcht berg ronnte ſich zmor oe aues un bas e 
ů 

ingipi ppoſtkiongmann mbuea ſchtietzt 7 freien, jedoch die Rã Die Erwerbsloſenverſammluns. eeie reg der Sünelabec Hun, Werkerg eb. i Ses, vo Se Lauſchwuunden, Hie Poſoet anſo nommenen üe Lühe Im Schmidtfeſchen Lokale jand geſtern nachnittag eine gu: i ten keine Rede. dafür aber die Betriebsandokratie der Kerlsdader Polizeibehörbe — daß Lent i auf deſuchte Verſammlung von Arbeitsloßt⸗ ſtatt. Der Vorſttzende des Unternehmers ansdrücklich gefichert iſt. — ibrer Flucht nach Berlin i hatten. iſt es bereits 
Ardeitsloßenrait. Lehmann, berichtete über die Tagung des Er⸗ Kinder. Kinder, wenn das einem -Kuiſerſozianeen“, einem gelungen, einen der Erpre er zu verhaften. Werbaloferranvreſſes in Hamburg. De dort gefaßten Beſchlüſſe „Oewerkſchaftsbonzen“ pafſiert wäret Der U.-S.-F.-Mann ader wurden — Ser Sichen ch inspehrdert anf bie Bisder⸗ Lann das. vhnt gerierteilt zu werden: ſchreibt oder redet er dea öů Erh Weren. Ie uer 
Berſtellungsarbeilea in Nordfrankreich und 'n. Es wurden am enderen Tage ſchyn gegen das Vetriebsrätegeſetz. das angeblich Dem Voten aus dem — zufol 9. iſt geßdern Mark Stumdenlrhn bei achtltündiger Krbeitszeit verrangt. Ked⸗den Kapitekismus veranfert. Theorie und Praris? Faßte elven Propiantamts inſpektor-Stellvertreter rt — — 
er war der Weinung. daß eine Auswarderung fär deutjese Ardei. nicht der ganze Jammer cn, man wäre verſucht. den Maſſen mit mehrere Bromningſchüſſe ermordet, vollig ousgern ů 
eer niht erſcberlich iſt. Es ſei wöglich im Iniunde ausreichend einer reſignierten Handbewegung zu ſogen: Bitte ſchen, geöt bieſen gang des Malſergrundes mweit des vielbegamtewen Levviſten 
Ardeit 3r ſchuflen. In der Ausſprache teilte zunächſt Cgar- evolukions-Schwadxoneuren für zwei Mynate das Her in die weges cuifgefunden worden ů 

     



  

Zigliſterten un 
ſluſſig zu machen 

ee — e U „ 

  

be kühr iten, ſoweit die Technit des 
Ardeitsprozeſſes ſie mit ſich bringt, damm ift zu erwarien, die 
Sozioltſierung werde in ailben heurte ſchon dazu geeigneten 

i igen ſo Vich Len kasntailt ihn 2 ſie trotz 
i geld ſich den kapitaliſtiſchen Methoden öto⸗ 

nomiſch ſofort gewachſen zeigt, Jo daß ſeder weitere Fort⸗ 
ſchritt der Sozialiſie ant einer Ueberlegenheit über den 
tapitaliſtiſchen Betriéd 

8 ...„Vermag man dies zu Krreichen, 

ů e, gebiet Gaſtct g üune lhrten Durch ben 2 ſcharmmgsunierricht renes. ů— ùU— ů ů b it 

Laßen Derstits iſch. Sow. ſicher pili ſher Ueberzeng⸗ 9 und Beläb' am uge⸗ 
EAS kerchtburen öů werden, als es Durch birtatwriſche Gewall vder g⸗ 

  

hein, wir wer en ſe Dehnehr band in Budeilahihe Bun⸗ ten m ſie vis zuwerläſſide Bun⸗ 

desgenoffen umwandein können. — 

Hat das Proletariat die Intellectuellen und die Bauern 
binter ſich, dann braucht es die Kapitaliſten nicht zu fürchten. 
Es wird mit ihnen fertig ohne jegliche Diktakur, durch die 
Methoden der Demofratie. Die Kapitaliftentiaſſe könnie zu 
einer dem Proletariat gefährlichen Macht im Staate aar 
wieder werden mit Hilſe der Bauern und der Intellettuellen. 
VDon Dteen Schichten hüngt die nüchſte Zukunft des Sozialis⸗ 

ů Freiheitsgeffibl. Soweit Käutsky. Man darf geſpannt darauf fein, wie 

Selbftändiglen 2 n ent. ſich die mnabhängise Preſſe, die nach einem Vo ibe Ur 
Wickenn I.Kapiin. I, 5. Aufluge Serie 5189) abhängigen Heinrich Ströbel „papageienhuft- immer dieſel⸗ 

Den Nochteil den Marg non ber 2Kkorbarbeit Pefärch-den Schlagwoörte von der Notwendigkeit der gen ünd 

teie, ſah er Barin. daß ke die Konkurrenz der Arbeiter uner durchgreifenden Sozialiſie wiederholt, mit. dieſen nüch · 

unmd gegeneinander entwäckell Deefer Kachtrn üß bei dem ternen Darlegungen ihres theoretiſchen Führers aus⸗ 

Prolesariſcher Orgamiſahiut im einem pro⸗ einanderſetzt. — ů — 

  

Remen nε Emile Zels 

fff ASerteS 

Seibt eüdnen In   ſchen da 
denn. daß 
ſcheint. 

5 —* „Werm wir an die Wand pochten. würde man uns vielleicht 

Een, Vauer W amd Bai ße aus ben Smei ß⸗ — rerüin wer ueshens cher 

üutsden, Erbemdenes Lende eaptäte, Irise Firben ſe an beupß ued Deten Süählnlné„ 
u Stienme ob das Stück Sundßßtein anf, welches der andere ſchon 

Se Er E atee es-x . uim weigen Pein Lut geralnen Serdkete Wer Larseterhen b. 
es ut ahr ſeüche Aummßbeſe wir hr“r. mtgeren Damn drückte er ein Ohr en dir Wand. nm zu hor. 

Sir erirkaten Chanel. burch den Sirtr iumBert. weicer dies ben Ern erentes nn Lune pamonm. Moßh von auhen 

jꝓ——II ————— Shtes ſes wos, ů 

EEhirr. WE ai gepelter Schei inrees gebkieben Iugwilchen vhiete ſch Chobel mit echenchelis Mauslüch 

Er eih wer æm Eübogen verleht mwarden kab hatde den Aur n Sasel feltr er Eus hei Bemgen an Dir Band. has vun 
eine derfelben bramite, die anderen ſollten ſpäter an die Neihe 

ů b er dann fummen Dammn legie er auf einen Halken der Verholzung die zwei 
EEheete verlsgte eeD Eäber Seikarg Euter Emm di Galeris Brolſchnitten, die er noch beſaß. Das war ſein Speiſenſchrein; 

Se e iebües Errsanen e, Säs ie estesen Vattsses iunen Sn iaiherne hmsei hern. 
* u AusLangen finden. Zu Katherine gewendet er: 

2 — kin Den ürrend =der] Wie Hüißie it fr dich wem da gur zu Hargrig wirft 
Ah. EtWE dak Kaiherine: Du Ein Sbel angehnemeen Eed kehrſt Das Marchen ſchnieg. m das Maß ihres Hngläcs voll zn 
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Saulath end e Ere eme E. E EEEEEE Sülengr, 
Deie üe ne M Erne Ds S=& XES. 
DirDDEA REEEEE EEE E= ie 
Des 5AAE EEE 

Aenn crerben Aüänsre e π 
Xarr Nuhr E En ＋ EEE ie Schlcsr. Rer ße ar- 

wer When zfammen machen. mußte ſie ſich da zwiſchen diefen beiden Würmern de⸗ 

Er Ext. 212 Ri c- Stbenne nicht, Dießer wer Beſtürzt wegenr Und nem begann das furchtbare Leben. Shaval und Etierme 

SESen e π dae EAm iia Uest Irdes mriätt von beiben Pfinete den Mund. Auf eine Bemerkcnd des erßeren 
Eun Rü. Nes dees Den Di Rer Srr aae-ierer r Die Lage en Er Fragte cbaßung Den Aasrraben. abs l5ichie kehterer feine Lampe aus, damit kein Licht verhdwendet 

SEr r Sr SE AED Er A bere S Mer eisber Siebe X Seüber Frürudſczrßt geßhreden wärrn. werde. Tam frat wieder Stille ein Beunruhiqk darrse die 

SE= eihnt K*r r nich derch die SLlicke. welche ihr ehemaliger Galan ihr zuwarf. halde Kutheriue 

iie iss ßch in der Rade des iragen Maenses gasgeflveck. Die Stundes 
SEEbel SWDurEeig. moch Eer in rin Häämiichen Toue: gingen dahin: man hHörte das leiſe Plätſchern des nnaufhörlich 

An die Scisr. Die 0 fäunetlich eüngeftürck: wer beßinden eigenden Baßeers. wäbrend von Zeii zu Zeit dumpfe Stöße, von 
ρ να RevEEH in æmer Wagrz Masfehäes?: Eber je di i 

*E Enc Ser de Sche Sben EeEr. SrEE NE ein erdetes. Ais die Lampe ausgebranm war und men eige ünderr  



  
  

ELete, ven Sestember: Wi C H ti S fů FT 

    

    

  

  indeſtens gleicher Technik der Stärkere mt 28t in 20 Minuten wohl zu Exgielem geweſen.·.    

heibungskampf krak: hiäkauf K rhfé Ehov⸗ gegen den fruüͤheren Amateur-⸗Weltmeiſter Gem mel an. 
ſcht. Von einem Amatere-Weltmelſter 

   

  

  

    

   
    
   

und im Lauft Ami. Sonmnabend, den f. September 
nächſten Woche Looaen folgende Lebe⸗ 

       125⁵ Gramm amerikaniſches Schwel 3 ů 0 die Marke f der 8 ee Gden Einkaufl    

  

-Nur flür 
deren Fir it d 'sbuchſtaben 

H58 Eaielehng 0 Degihnen, ungeni ietet 
Kunden 12⁵ Gramm friſches Fleiſch oder Wurſt 2 die Hälfte) auf Reichsfleiſpharte 

2· Ven Sonnabend, den 8. Septembetr 
i Srumm Butter auf Marke 7 der Speiſefett⸗ 
Larte. 
X. Den Montag, den 8. Septemder auf die Kar⸗ 
offelkarte Marke 12 4 Pfund und Marke. 13 

    

   

  

    

  

   

  

   
    
   

    

4. Bon Pienstag den 9. September auf die Ein⸗ Lerngelasente, MWerse S: 1r durch Hinzunahme des Mebenhaules Nr. 8 erfordert bis zu ſeiner —— e 1e 1 

  

—ASSes Vollendung eine Einſchränkung der groſten Lagervorrate in Begee er, Aebeepe fe D d Backſiſch-Konfektion ovi 
— Men, bei en Kundenanme ung erfo . 

— 
EE Ee 

& Den Dienstaa, den 9. Septemb. auf die Lebens: 
aümen- un 2 On vow 

mitteiharte: 

    

E Dranms- Kupeln; Marpen 3, und 43 K in ſängig n. Marken 31 u.5 K in d. Nachbargemeinden.    

      

  

    

  

    

  

   

     

etrag. Zerner bietet- das Programm noch ein originelles Luſtſpiel „Sein eigener Diner“, ‚das ſich ſehr vorkeilhaft aus der Menge Verantwortlich für Redaktion: Ernſt Loops; für Inſerate: Bruno der ſonſt gebotenen Kinoluſtſpiele abhebt. Ewert; Verlag und Druck: J. Gehl & CGo., Danzig. 

       
Berlin 300 

Zeitung“. d⸗ 

  

   

  

  

  

Abgabe von Lebensmitteln. ů 
ieieeeeeeeeeene en 

Unbedingt nõötig 
Aplund zufammen alfo 7 Pfund Kartoffeln. iſt eine Erweiterung meiner Verkaufsrãume. Der Umbau derſelben 

Knaben- und Mädchen-Konfektion. 
iranm Haferſlocken: Morhen 4 u. 46 K ů Es bietet lich daher eine Aulerſt günſti i Dangig und Marten 32 u. 6 K in den Nachbar⸗ gelegenheit vorzũglicher OQualitäten.    
    

  

gemeinden. 
ů E Oramm Kindergerſtenmehl: Kinderkarte 

arne J in Danzig u. Marke A in den Nachbar⸗ 
gemeinben. Abonig M 

: Marken 5 u. 45 K 
u. 7 K in den Nach⸗ 

     
   

   
Sa Daunt us Gr. Wollwebergasse 6-8 G „ di 5 
Tarrümngen uz Ae, Doßen, uſb Dur9 kuigenben Sie aWeilen, und ferner in nach⸗ 

  

   
    

  

     

  

——————— Danzis: Kunstgeschichte mit Lichtbildern ah. 7 ů ů 
Gians Manse, Pb.Wanen g Philosophie 41⁵1 

  

   In den Volksbildungskursen: J. Geschichte der deutschen Literatur Gro Friedr., Aliſtadt. Graben 86 2. Ausgewählte Teile der Literaturgeschichte. Jbwabent, Ee 2. Walpiß5 Anna Rodenacker Kürchner, Aloys, Brotbönkeng. 42 Sunderasse 94 Ferarut 2776 Aeniume n. Spargenoſſenſchaft, iſchlerg. 41 Sprechstund.: Mittw. 4.S, Donnerstag 12-2 Uhr. Kroll, W., Pfefferſtadt 71 
Manhold, Rich., Pfefßerſtadt 54 — Makowski, I W., Fleiſchergaſſe 87 Zahl Oeſterreich. Guſt. Kneipab 758 anle 

Donnerstag, Bruno, Tiſchler zaſſe 23 , He Grüner Weg 9 

   

       

  

     

  

        

  

    

  

   

  

   

  

   

   
   

SHehe, Wren PSS 
— Stadtgeblet: Aellerhest- 0u. palſch., Beuno, Stodtgebiet 40. 

Langkuhr: 2 Ewest, R. Hauptſte. 50 eslmg. E, Haupiſt. 134 f e rühte Mes Meiren. e,    

    

Senber, Herm., Michgelsweg 3f4. ů Lassernebe Iavendunk. Sres- Zeniußrrnaffer: Zielke, Seinrich Abrechtſrohe l1. ů ee . kische I. 275 alein echt durc: Sröſen: Brauſewetter, Seima, Banzigerſtraße 5. veerchhek, f= il.een JaK- 
vAl K. Debnser hen. J. Hureſhahn 8. EEE E ees-e- Deas , 

— Versmnaherkes Marken ſind den zuſtändigen 2 ů Sürewen- Eins“ Kundis cbrebr: o. Bolsmond, Kassubischer Markt Nr. 13.        
  

WLües. v. L Scberse inn--, L MS eüeee, Danzig, den 4 September 1919, (4399 ünen Tn . Lud. K 
Der Magiſtrat. DEEh-e Eäsenüung ner alein durch 

              

— NAISer-AIlee 169.   

     

    

Aroßes reichſortiertesFarbenlager 

  

   
       

     
     
    

Hexenschuf, Oicht, 
Rheuma, kchias, Neuralgie 

und shnliche Leiden beseitigt sofort „Festeform“⸗ ndas äratlich erprobte (4² 

„ Danttragten Des unänosansſchaffess. Frau Emma Eischer. KasvAHee adt 1. Hanes-Drererie, PogEenpfubl r. i. Es Deas M. Dopgeidee S E. (ceint 2ur Ker ertordes tAndenberg. XElesMarbt Nr. 2. ee 7 * Pcsäsees Serdangen nur gegen Karſ Roöen, 1. Damnz. Achtung! Achtung! w.* Schuin. Seitentases Wr. 3l auie —— Wohnungswechſel — —— Tn. Stylo, Fischmarkt Nr. 1—8. mein 

Nach der Woſſ. Btg, baut der Wohmmgeve 
Pfamiltenhäuſer aus 
beſetzten Gebieten. ů5 — — ch etwas übet d mpfleitung. Im erſten Gange des — * 

—— ů Daa- rangen Daranf Rißrer⸗Württemberg gege⸗ xů e * Uüfäfren ſej Ei Das Frauenwahlrecht in Itallen. 
— An. Bnt Aich zier ein ungleiche Maf- 155 wegen unfairen Ringens ein Bom, 4. 

  

    Letzte Nachrichten. 
mohnungsban in, Grg- Bertin,   

    

    
üband Gryß⸗ 

igazuſtellende Ein⸗ 
bis zum 1. November 5 enſermilt 

ſamilie Hoölz für fllichtige 
   

  
          

Sept. (Agenzia Steſfant) Die Kammer hat hre Tagung wieder aufgenommen und einen von der Re⸗ ů — eingebrachten Zitſatzantrag angenommen, der den Srauen das aktive und po ſe Wahlrecht zuerkennt. 

Die franzöſiſche Gewallherrſchaft. ů 
bung haſß Allg. Wien berichtet nach alr paß-Ale bert⸗ 

0 General Mangin verboten hat, die deut⸗ ſchen Beamten im Bereich der franzöſiſchen 10. Armee au die neue Verfaſſung vereihi . igt werden. 
—.—ñññ— 

  

iunne. 

ge Einkaufs- 

    

  

   

      

Feuerzeuge, Gaszünder u. E, 
Erſatz⸗Zündſteine, faſt aller 
Sorten. 12 —— 
Feuerzenge, nur gangbare 
Muſter Ll. 19.25 franko 
Nachnahme freibleibend. 
Fordern Sie Preisliſtevw 

auch über Zigaretten⸗Etuis, Taſchen⸗ 
lampen, Raſfterapparate ußts. 

  

   

     

  

MESAL 

      

      
           

    

   

  

    
   

    

  

＋ 2 U 
Staßerverkänfer ů 
für die innere Stad: · 

ſucht U 

„Volkswach:“, P 

Am Spendhaus 5. L 

SSDSDDDDESS 
Selbſtündige Taͤillenarbeiterin 

Und Zuarbeiterin 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. Ei 
* Walter & Fleck. 

Tichtige Gardinennäherimen 

  
  

  

     

        

  

elacht. Perſennche Borſtelung zwiſchen 9 bis 12 
Bormittags und 3 dis 5 Uhr nachmittags. (F 

Gebr. Freymann. 

Gelbie Sauier⸗Ibernee — werden veriiehen 
ſchueideriunen 2. Damm 10. (SöS6 

  

  

ſtelt ein Cart Väcker, ů 
(Buch⸗ und Steindruckerei, UE 6800 

5pergaſſe 7. (4305 
  Naler wollen biite Extra⸗-Angebote verlangtn. 

Semran, Dangig Senbude, 

239²) Dammitraße 2 
E Einlegerin 

nind unsere fein geschlikfenen und polieften (keine Anfãngerin) 

Aluminium-Eßbestecke, ur Ss, A ſofort geſucht — 
Dasslmesser M. 35.—. Bessortmesser 3l.— Wbest Sol. ů „ 1e Srabih Fulaße 12.50, Gabel 12.50, Kafieelöfiel A.50. ii ach eeeee-i,Völbewacht Nachnahme durch Br. — metanl-indu⸗ trle, Kirc heim Terk. (Wübg) 113 4314 

    

   
   
  

   

  

   

  

        

           

   

   

    

   

      

   

    

   

Straßesverkänfer 
zum Verkarf an den Betrieben ſucht 

„Volkswacht⸗ 
Ant Spendhems 6. 

zu verkaufen 
15 M. Wochenlohn „Volkswacht 
und 20— 40 M.] Aen Spendbaus 6 
Nebenverdienſt 

„ e Zeitungs- Verlangen Sie 

e le Voltsugt rnshsferm. 282 lASSs in alen Neſtanrunt⸗ 

  

lchere Leute ]händlern und in allen 
Monz. RScErMhlun, 0 Alocks. 

H. Stume & Cu. Remmhren s ID 
  0 Lvanelhen an per den Vahndofrhuch⸗ 

 



    2—     Doubres 0 5•% „ 3 

        

  

    

  

  

  

  

  
             
       
    
   

   
   
    

  
    

3 
— 

5 
PE 

3 

LKasseuolen—. ·—2 * 2· 1. Desserthestecke... A ,½ 35 ; 
Kaffeckannen ..... 2 22%»kücienmesseer. 1⸗• 1n% 25 65 45 
Schosseln ·. 2 2• fBrotmesser. . .. . 5“ 3 2 2 
Schülsseln 2. .... . 5“ 3 3 2 Lisdhmesser- ——85 2* 2 ů 3 

2 

Holzwaren Bürstenwaren ů 
Schneldehretter “ E 9s 75 (Slanzbürsten à* 2u 2%0 jn , 
Rudtelrollen 3* 3% 25Sckellerbülrsten 4* 3˙ ⁵ 3%0 20 ½ 
Fleischklonſftttrtrt EStaubbesen gù . 18 7 121 12• E 

— Reibekenllen 11sHHandfeger ᷣ s. 7 A*5 Frite Steidl-Seselischaft ů‚ ů 
mu Cer Varicts-Arseugschas: Kleiderhalter aue . .... . 95 (Haarbürsten. 5* A˖ — 2* Deellochzeita⸗ eiderhalter au 6 neus- aar Ursten ů 

ö SSS E 

SSSSS FR E V MA M NXI 
— ——— 6⁰ 5S      
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56 Vorsctädtischer Graben 56 

Porträts :: Vergröherungen :: Femilien-Gruppen 

—42 

Phorohraphesches Atelier 
     

    
    

  

  

        

   

  

  

  

    
  

   

    

   

    

   

  

Zahiene Dorzis. 
Mültlieder⸗Veriammiung behennatet ſind.    

   

      
  

    
  

  

ü T E 
Tiroler Schrammeel- 

ü anartetts D'Hurbodner. 

—— 21. . PEESRel. 

  

meiſter 9 Mk., 
meißter 11 MR,,   
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Berſteier 
Meldnug: 

S Den — emge vs * 

Srareie- 
Jiegelſteine 
Besseuge Doe gEneR, aDen *D E Stücken 

MEeeeeee Sn Kännen in be⸗ 

aißgeczeden Werden. 04⁸ 

zur Bildung einer Sicherheitspolizei 

prüfßidiams ergeht hiermit die Aufforderung zur Meldung 
an antine Unterofffziere, Kapitulanten, Gefreite und 
Gemeine, die bei der Sicherheitspolizei als Beamte 
bezw. Hilfsbeamte einzutreten beabſichtigen. 

Es kommen zunächſt mir Perſönlichkeiten in Frage, 
die im Gebiet der künftigen Freien Stadt Banzig 

Bedängungen: 21 bis 25 Jahre alt, Höchſtarenze 
See. Deu & Sept., abenne 5 M 30 Jahre (für übertretende Beumte der bisherigen 
—— SED Xx. Polfzei ueß Wcenen kräftiger Körperbau, möglichſt 

1,70 „ Verheiratete nur in Ausnahmefällen. 
Vortreg Res e Xf c, Beris Dieuftgrade: 1. Hauptwachtmeiſter, 

2. Zugwachtmeiſter, 
3. Oberwachtmeiſter, 
4. Wachtmeſſter, 

Gebähruiſfe: Hilfsbeamie 7,50 Mä., Unterwacht⸗ 
Wachtmeiſter 90 Mk., Oberwacht⸗ 

Dacßtmeiſter 13 M- Berheirntete 2 Mk. und für jedes 
E 1•55 Mk. as Senere . Bei E. fe. aüe Mer ů 

ein Drittei d¹ 'erungzul —— 

SuRd, Haterkunft, Bekleidung und arziliche Lchmndiung. — U————— 
* 9 Jahren — Ausficht auf Auſtellang Dauerwäſche 

Ot — üee, e e, 
—— Sicherheitsmannſchaft. 

Nach 12 jahriger Geſamtdienſtzenn Dienſtprämie 

Uxteroffziere, Kapiulanten, Gefreile und Gemeine, 
die ‚ch um den Eintrin bewerben, wollen ſich perſön⸗ 

Smmer 45, in der Zeit von 8 Uhr vorm. bis 2 Uhr 
EA. anßer Sonntags. K 

Der Kom. Polizei⸗Präſident. 

Aindilhun-SerrhEult 
Pnmi e. B. Geg. 1918. 

iiſieherrerſannlung 
hlam Montag. s. Septemb., 
ſlabends? Ahr, im Bereins⸗ 
esral Biedere Seigen 8. 
Reue MWitglieder werden 
faufgenommen. (4363 

    

    
     
      

  

für Danzig. ——Aiees 
Zur Araßſtellung einer durch Miniſterialerlaß ge- Frkie Turllerſchaſt 

nehmigten Sicherheitspolizei des Danziger Poltzei⸗ D ůj ö‚ 
     

  

„ 
urnſtunden d. Männer 
ghlund Frauen⸗Abteilung 

„ jeden 
Montag u. Donnerstag 
on 715.—91½, Uhr abends 
lin der Turnhalle Kehr⸗ 
viedergaſſe,gegenüber der 
FCortbildungsſchule. (3658 

2 Der Vorſtand. 

        

  

      
         

          

    
     

     
    

  

   
     

5. Unterwachtmeiſter. 
6. Hilfsbeamte (vorläuſig nur Wirt⸗ 

ſchaftsperfonah. 

   

  

    Falrik, 
Breltgesse f.      

      
      

  

Zugwachtmeiſter 11,50 Mk., Haupt⸗ 

           
       

   
  
      

            
    
      

        

   
   

      
Danzig, Rennerſtiftsgaſſe 11, 4 Tr., hübin 

    

    

  

   

  

      Früngei. 
   

 


